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Nach langer Reise am Ziel angekommen
Die ersten Planungen für den
Ferienbahnhof Reichenbach
begannen vor zwanzig Jahren,
blieben allerdings vage. Vor
zwei Jahren ging es dann in die
konkretere Phase und an-
schließend begann das Pro-
jekt zu laufen. Nach regem
Austausch mit Behörden, der
Bahn und Museen erfolgte
schließlich der Kauf des ersten
Waggons, ein ehemaliger
Wohn- und Werkstattwagen,
der in Karlsruhe stand und auf
dem Schienenweg nach Rei-
chenbach kam.

Es folgte der Kauf der beiden
Schweizer Waggons, die nach
langer Planung endlich ihren
Standort in Reichenbach als
Schwertransport erreichten,
nachdem sie von zwei großen
Kränen vom Abstellgleis auf die
Spezialtransporter gehoben
worden waren. „Das war mit
der schönste Tag, als die Wag-
gons bei mir ankamen“, erin-
nert sich Ferienbahnhof-Chef
Matthäus Burkhart.

Zwischendurch blieb der
Bauherr und Gastronom des
Restaurants „Bahnhöfl“ natür-
lich nicht untätig: Es wurde ge-
plant und gebaut. So wurde auf
dem Grundstück ein 170 Meter
langer Kanal mit Ver- und Ent-
sorgungsleitungen verlegt und
ein altes Gleisbett neu angelegt,
auch begannen die Arbeiten an
den Außenanlagen. Im weiteren
Verlauf mussten viele Probleme
gelöst werden, wie der Rück-
und Neuaufbau der Waggons.

Allein zwei Wochen dauerte
die völlige Entkernung der Ab-
teile. Am 12. Mai 2015 konnte
ein kleines Richtfest gefeiert
werden. Ende Juli waren die all-
gemeinen Arbeiten abgeschlos-
sen. Die zunächst geplante Tei-
leröffnung verschob sich auf

Ferienbahnhof Reichenbach öffnet nach vielen Jahren der Planung und des Umbaus

den Sommer, dann auf den
Herbst, bis man schließlich im
Juni 2016 mit einem großen
Fest und 200 geladenen Gästen
den gesamten Komplex mit
Pfarrer Bernd Schmitt einwei-
hen konnte.

Landrat Hans Jörg Dupré, Ver-
bandsbürgermeister Wolfgang
Bambey und Bürgermeister
Alexander Fuhr sowie viele an-
dere Ehrengäste lobten unter
Beifall in ihren Reden das Enga-
gement des Eigentümers und

Bauherren Matthäus Burkhart,
der mit 450.000 Euro Gesamt-
kosten und circa 41 beteiligten
Firmen sowie 13 weiteren Ein-
richtungen den Ferienbahnhof
Reichenbach mit Ferienwoh-
nungen und Wohnmobilstell-
platz geschaffen hat.

In seiner Dankesrede richtete
sich Burkhart an alle Beteilig-
ten: „Auf dem ehemaligen
Brachland gegenüber meiner
Gaststätte wurden bis dato ein
komplett neuer Kanal, ein ei-

gens angelegtes Gleisbett, Zu-
und Übergänge, Vorgärten und
Parkplätze von exzellent arbei-
tenden Firmen errichtet. Gene-
rell ist zu sagen, dass alle von
der Planung bis zum komplet-
ten Umbau einen tollen Job ab-
lieferten.“ Und ohne die vielen
freiwilligen Helfer aus seinem
Freundeskreis wäre diese Her-
kulesaufgabe nicht zu stemmen
gewesen. Manchmal werde
man müde, wenn nicht alles so
klappt, wie gewünscht. Es seien

eben mal runde Ecken in sol-
chen Waggons, die einem schon
manchmal Schwierigkeiten be-
reiten. „Aber das Ziel ist der
Weg“, so Burkhart.

Sein Dank ging auch an die
Behörden sowie an das Land
Rheinland Pfalz und an die EU
für die Fördergelder. Und natür-
lich auch an die Eisenbahn-
freunde für die ideelle und ma-
terielle Unterstützung, indem
sie Schilder, Schranken und vie-
les mehr beisteuerten. |miru

ANZEIGE ANZEIGE

GOTTESDIENSTE

KATHOLISCHE KIRCHEN

Pirmasens: Caritas-Altenzentrum St. An-
ton: Sa 16. Christ König: Sa 17.30.
Fehrbach: St. Josef: Sa 18.45. Nardini-
kapelle: Sa 11, Friedensgebet, 17 Anbe-
tung und Vesper; So 18.30. Niedersim-
ten: Herz Jesu: So 9 St. Anton: So 10,
Firmung. St. Elisabeth: Sa 18.30.

Bobenthal: So 9. Bruchweiler: Heilig
Kreuz: Sa 18. Bundenthal: St. Peter
und Paul: So 10.30. Busenberg: St. Ja-
kobus: Sa 18. Clausen: Sel. Bernhard:
So 10. Dahn: St. Laurentius: So 10.30,
18. Donsieders: Herz Jesu: Sa 16.45
Beichte, Messe. Erfweiler: St. Wolf-
gang: Sa 18. Erlenbach: Maria Himmel-
fahrt: Sa 18. Fischbach: St. Bartholo-
mäus: So 10.30. Hauenstein: Christkö-
nig: Sa 10.30, mit Chor Ommersheim -
Friedenskirche: Sa 18 - Karmel: So 8;
Mo bis Sa 7.30 - Seniorenheim: Sa 11.15,
zum Sommerfest. Heltersberg: So 10.30,
Verkauf Waren aus Eine-Welt-Laden (Ire-
neusz). Hermersberg: Sa 18.30 (Vatter).
Hinterweidenthal: So 9. Horbach: St.
Peter: Sa 17 (Walz). Kröppen: St. Jako-
bus: Sa 17.30. Leimen: So 9.15. Lemberg

: St. Michael: Sa 19. Merzalben: Heilig
Kreuz: So 10.30, anschl. Taufe. Münch-
weiler: St. Georg: Sa 18:30. Nieder-
schlettenbach: So 10.30. Petersberg: So
10.30 Patrozinium, anschließend Pfarr-
fest. Rodalben: Sel. Bernhard: Sa 18.30
- St. Josef: So 10, großes Gebet, 16.30
Abschlussvesper - Krankenhaus: So 8.
Schindhard: St. Antonius: So 9. Schö-
nau: So 9. Thaleischweiler-Fröschen:
St. Margaretha: So 10.30. Trulben: St.
Stephanus: So 10.30. Waldfischbach-B:
St. Joseph: Sa 18.30 mit Taufe (Koch).
Rosenberg: So 8, 10, 10.30 Caritas-Alten-
zentrum, 17 Rosenkranz, 17.30 Abendlob,
Eucharistischer Segen. Weselberg: So
9.30 (Walz).

EVANGELISCHE KIRCHEN

Pirmasens: Diakoniezentrum Kapelle
Maria und Marta: So 10 (Leiner).
Erlenbrunn: So 9 (Dünkel). Ge-
rsbach/Winzeln: So 14, zum 50. Jubilä-
um der Friedenskirche, in Gersbach. Jo-
hanneskirche: So 11, Aufgeweckt! The-
ma: Dankbarkeit, mit Verabschiedung
(Rapp/Team). Lutherkirche: So 10, mit

Kindergottesdienst (Schantz/ Team).
Markuskirche: So 10 (Traub). Matthä-
uskirche: So 10, mit Abendmahl
(Klein/Müller). Pauluskirche: So 10, mit
SingArt (Beck). Städtisches Kranken-
haus: So 10.30 (Gutzler).
Niedersimten: So 10.30 (Dünkel).
Windsberg: So 11. Winzeln: So 11, Krab-
belgottesdienst, dann Mittagessen.

Dahn: So 10.30, mit Taufe (Prün). Donsie-
ders: Martin-Luther-Kirche: So 9, Kin-
dergarten-Abschlussgottesdienst (Gipp-
ner). Herschberg: So 9. Hinterweiden-
thal: Sa 18, (Prün). Höheischweiler: So
10.10 (Höh). Höhfröschen: Prot. Pau-
luskirche: So 8.45 (Füger). Lemberg: So
10 - Langmühle: Dorfgemeinschafts-
haus: So 9 - Salzwoog: Dorfgemein-
schaftshaus: So 9 (Prün). Maßweiler:
So 9. Merzalben: So 10.30. Münchwei-
ler: So 9.30. Nünschweiler: So 10. Ober-
simten: So 9, anschließend Kirchenkaf-
fee. Rieschweiler-Mühlbach: Höh-
mühlbach: So 9 (Höh) - Rieschweiler:
So 10. Rodalben: So 9.30, Familiengot-
tesdienst mit Kinderchor, zum Gemein-
defest (Beiner) - St. Elisabeth Kranken-
haus: Sa 17.45 (Gutzler). Rumbach: So

10. Ruppertsweiler: Sa 18. Schönau: So
9. Spirkelbach: So 9 (Grasse). Thal-
eischweiler-Fröschen: So 10 (Füger).
Vinningen: Luthersbrunn: So 10, an-
schließend Kirchenkaffee. Waldfisch-
bach-Burgalben: Burgalben: Sa 19, mit
Abendmahl (Gippner) - Waldfischbach:
So 10.15, mit Abendmahl (Gippner).
Wallhalben: So 10. Wilgartswiesen: So
10.15 (Grasse).

ANDERE GEMEINSCHAFTEN

Pirmasens: Ev.-methodistische Kirche:
Alleestr. 23, Zionskirche: So 9.30, mit Ha-
rald Waldschmidt, anschließend
Kirchenkaffee.
Gemeinde Gottes: Neckarstr. 9: So 10,
Gottesdienst und Kindergottesdienst, Mi
19.30 Bibel- und Gebetsstunde. Glau-
benszentrum: Fröbelgasse 4: So 10, mit
Coffee-Break und zusätzlichem Kinder-
und Teenieprogramm.
Neuapostolische Kirche: Arnulfstraße,
So 9.30; Mi 20.

Ruppertsweiler: Ev.-methodistische Kir-
che: Lemberger Str. 6: Sa 15, Kinderstun-
de u. Teeniekreis, 16 Jugendkreis.

Herschberg:
Damoklesschwert über MGV
Das Damoklesschwert der Auflösung
schwebt weiterhin über dem Männerge-
sangverein. Bereits den dritten Anlauf zur
Wahl eines Vorsitzenden hat der über 130
Jahre alte Kulturträger bei einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung im
Gasthaus Glass gestartet. Der seit Jahren
amtierende dreiköpfige Vorstand war
schon beim ersten Versuch im Januar nicht
mehr zur Wiederwahl bereit. Aber auch
diesmal musste der seit damals kommissa-
rische Vorsitzende Klaus Bohl feststellen,
dass keiner der zwölf Anwesenden zur
Übernahme eines Amtes bereit war. Um die
Hürde niedriger anzusetzen, wurde kürzlich
sogar die Satzung geändert, damit auch ein
Vorsitzender allein den MGV führen könn-
te. Aber auch dieser war absolut nicht zu
finden. Bis Ende des Jahres, so Bohl, wird es
noch eine „Galgenfrist“ geben. Dann wird
bei einer eigens einberufenen Mitglieder-
versammlung die einfache Mehrheit der
anwesenden Mitglieder zur Auflösung die-
ses traditionsreichen Vereins genügen, falls
nicht doch noch ein „Überraschungskandi-
dat“ auftauchen sollte. |uwa

AUS DEN VEREINEN

Hermersberg:
Sommerfest mit Volleyball
Der Turnerbund Hermersberg lädt für
den heutigen Samstag ab 14 Uhr zu sei-
nem Sommerfest ein. Integriert ist ein
Beach-Volleyball-Turnier, das ebenfalls
auf dem Hermersberger Vereinsgelän-
de ausgerichtet wird. Freizeit-Volley-
ballteams in einer Stärke von jeweils
sechs Personen können sich am Veran-
staltungsort kurzfristig für das Turnier
anmelden. Die musikalische Umrah-
mung der Veranstaltung übernehmen
DJ Bobbi und DJ Phil. |jn

Hauenstein:
Whisky und Bier
Zu einem „Irisch-Pfälzischen Sommer-
fest“ lädt der Hauensteiner Feinkostla-
den „Hollerbusch“ in der Turnstraße
(vis à vis des Schuhmuseums) ein. Das
Fest beginnt am heutigen Samstag um
17.30 und bietet eine Pfälzer Whisky-
Theke, Pfälzer Bier nach irischer Art, iri-
sche Livemusik von der Hauensteiner
Band „Folks of Glen Queich“ und Essen
und Trinken und Gelegenheit zum Ver-
weilen. |ran

LANDKREIS AKTUELL
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Ferien im Eisenbahnwaggon: Für das Projekt ließ Bauherr Matthäus Burkhart unter anderem ein neues Gleisbett anlegen. FOTO: RUPPRECHT

Windstraße 13 · 66955 Pirmasens
Telefon 06331 511400 · E-Mail: info@stb-hb.de

friedrich HERDER
■ STEUERBEVOLLMÄCHTIGTER

matthiasBRUNNER
■ DIPLOM BETRIEBSWIRT - STEUERBERATER

Wir gratulieren zur Eröffnung des Ferienbahnhofes!

Lise-Meitner-Straße 6 · 76829 Landau
Tel.: 06341/64980 · Fax: 06341/649819

www.biederwolf.de
e-mail: info@biederwolf.de

T. Diehl, Architekt Dipl.-Ing. - K. Schwarz, Architekt Dipl.-Ing. (FH)T. Diehl, Architekt Dipl.-Ing. - K. Schwarz, Architekt Dipl.-Ing. (FH)

Schulstraße 4  -  66994 Dahn  - Tel. 06391 / 9244-0

PLANUNGSTEAM SÜDWESTPLANUNGSTEAM SÜDWEST

ARCHITEKTUR - GUTACHTEN - WÄRMESCHUTZ - STATIK

Industriestraße 2
76891 Bundenthal

Telefon: 0 63 94 / 92 08 92
Mobil: 0171 / 7 46 19 18
Fax: 0 63 94 / 92 08 94
E-Mail: nh-hufnagel@t-online.de

Hufnagel Abbruch & Erdarbeiten
H

Herzlich willkommen

im Ferienbahnhof in Dahn-Reichenbach

K + S AUTOTEILE UND ZUBEHÖR
Campingzubehör

Industriestraße 40 · 66994 Dahn-Reichenbach
Telefon (0 63 91) 59 69 · Telefax (0 63 91) 51 95
info@ksautoteile.de · www.ksautoteile.de

Inhaber: Alfred Keller

Beratung
Planung
Ausführung

Heizung
SanitärMarco Schmölz

beraten
Wir planen

führen aus

Innovative Heizungstechnik · Alternative Energien
Sanitäre Einrichtungen · Solaranlagen · Wärmepumpen

Holz- und Pelletskessel
M. Schmölz
Eibachstraße 1
66996 Erfweiler
Telefon (0 63 91) 9 21 70
Telefax (0 63 91) 92 17 20
e-mail: info@heizungsbau-schmoelz.de
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Urlaub auf Schienen
Urlaub mal anders. Die Ferien
in echten ehemaligen Eisen-
bahnwaggons verbringen und
die herrliche Landschaft des
Dahner Felsenlandes genie-
ßen: Das bietet der Ferien-
bahnhof Reichenbach in der
Nähe des hübschen Kurortes
Dahn, umgeben von bizarren
Felsformationen, vielen Bur-
gen und schier unendlichen
Wäldern und Wiesen.

Die drei ehemaligen Eisenbahn-
waggons, die zu Feriendomizi-
len umgebaut wurden, stehen
auf einem Gleis vor dem Restau-
rant „Altes Bahnhöfl“ im Dah-
ner Stadtteil Reichenbach. Jeder
der historischen Eisenbahn-
waggons aus den 50er-Jahren
hat vor dem Eingang eine eige-
ne Parzelle Grün mit gepflaster-
ter Terrasse zum gemütlichen
Verweilen. Abgeschirmt durch
Hecken und mit Sitzmöbeln
und Sonnenschirm ausgestattet
und direkt an der idyllischen
Wieslauter gelegen.

Die Waggons sind gehoben
und nostalgisch ausgestattet
und bieten Platz für zwei bis
vier Personen. Insgesamt gibt es
fünf Ferienwohnungen. Alle ha-
ben einen Wohn- und Essbe-
reich und auf Komfort muss kei-
neswegs verzichtet werden. Ei-
ne praktische Kompaktküche
mit Herd ist ebenso an Bord wie
ein Bad mit Dusche und Toilette.
Im etwas größeren Ferienwag-
gon B 607 kann zusätzlich ein
Kinderzimmer mit zwei Stock-
betten genutzt werden. Und da
in der Pfalz die Sonne oft
scheint, hat Gastgeberfamilie
Burkhart auch eine Klimaanlage
in die Ferienwaggons einbauen
lassen. Auch an Satelliten-Fern-
sehen und Internetverbindung
wurde gedacht – Flachbildfern-
seher inklusive.

Renovierte Eisenbahnwaggons bieten Platz und Komfort für die ganze Familie – Ausflüge im Dahner Felsenland

Eine weitere exklusive Feri-
enwohnung mit einer Wohnflä-
che von 120 Quadratmetern auf
zwei Etagen befindet sich über
dem Restaurant „Altes Bahn-

höfl“. Die Gesamtausstattung
ist modern und sehr hochwer-
tig. Fernseh- und Internetemp-
fang gibt es auch hier. Die Feri-
engäste können ihr Smartpho-

ne oder Tablet also auch in den
Urlaubstagen benutzen.

Die Ferienwohnung verfügt
über drei Schafzimmer sowie
einen großzügigen Wohn- und

Essbereich, von dem aus eine
hölzerne Wendeltreppe in den
oberen Schlafbereich führt. Ei-
ne große Wohnlandschaft lädt
zu gemütlichen Abenden vor
dem Fernseher ein – falls das
Wetter mal nicht mitspielen
sollte oder man müde vom
Wandern ist.

Die Küche ist hochmodern,
gut ausgestattet und verfügt
auch über zwei Sitzgelegenhei-
ten zum Frühstück oder einen
schnellen Imbiss. Das Bad bietet
eine komfortable Badewanne,
in der auch bequem geduscht
werden kann. Familie Burkhart
hat an alles gedacht: Die Woh-
nung hat sogar eine Waschkü-
che. Und im Sommer können
Gäste die Terrasse benutzen,
auf der gemütliche Korbstühle
zum Verweilen einladen.

Für alle Ferienwohnungen
wird ein Brötchenservice ange-
boten. Einkaufsgelegenheiten
finden sich nur 200 Meter ent-
fernt und ein Fahrradverleih ist
direkt am Radweg Weißen-
burg/Elsass. Auch eine Bushal-
testelle ist direkt am Restaurant
„Altes Bahnhöfl“, das neben stil-
vollen Gasträumen über eine
Terrasse und einen Biergarten
verfügt. Auf der Speisekarte ste-
hen nicht nur allerlei Pfälzer
Spezialitäten. Auch Angus-
steak-, Fisch- und Wildgerichte
kommen auf den Teller.

Über alles können sich Inter-
essierte auch im Internet infor-
mieren. Dort ist auch eine Preis-
liste zu finden. |miru

INFO
Ferienbahnhof Reichenbach, An
der Reichenbach 6, 66994 Dahn-
Reichenbach, Weitere Informatio-
nen und Reservierungen unter
Telefon: 06391 3755, oder im Inter-
net unter www.ferienbahnhof-
reichenbach.de

ANZEIGE ANZEIGE

So einfach und günstig wie’s geht
Die Brücke am Reifenberger Wasch-
brünnchen wird erneuert, und zwar
so einfach und so günstig wie mög-
lich. Darauf einigte sich der Gemein-
derat am Donnerstag nach einer
längeren Diskussion, obwohl klar
war, dass es auf diese Lösung her-
ausläuft. Mittlerweile ist die Brücke
auch für schwere Fahrzeuge ge-
sperrt, weil sie im schlimmsten Fall
sogar einstürzen könnte.

Die Brücke sei erheblich geschädigt,
das Geländer in einem sehr schlech-
ten Zustand, erklärte Uwe Rehm vom
Dahner Ingenieurbüro Dilger dem
Rat, der diesmal in der Gaststätte
Schnur auf dem Stockborner Hof tag-
te. Die Tragsicherheit sei nicht mehr
gewährleistet, und ein schweres
Müllauto oder landwirtschaftliche
Fahrzeuge könnten die Brücke zum
Einsturz bringen, warnte er. Die Wi-
derlager – die Seitenteile, auf denen

REIFENBERG: Gemeinderat stimmt für neue Brücke am Waschbrünnchen – Hoffen auf Zuschüsse von Jagdgenossen und Verbandsgemeinde
die eigentliche Brücke aufliegt – seien
aber noch in Ordnung und müssten
nur leicht ausgebessert werden.

Rehm präsentierte dem Rat drei
Varianten, darunter eine mit soge-
nannten Schrammborden rechts und
links, die verhindern sollen, dass
Fahrzeuge gegen das Geländer sto-
ßen, und eine mit Schrammborden
und einem zusätzlichen 1,75 Meter
breiten Geh- und Radweg. Dass so et-
was an der 2,50 Meter langen Brücke
an einem Feldweg nicht notwendig
ist, stand außer Frage. „Ich weiß nicht,
ob wir da unten einen Gehweg brau-
chen“, sagte Thomas Neff, woraufhin
Herbert Schliesmeier ironisch erwi-
derte: „Ich würd’ noch ’ne Ampel hin-
stellen wegen dem vielen Verkehr.“

Die Ratsmitglieder waren zwar von
den Kosten für die neue Brücke wenig
begeistert, stimmten aber nach einer
ausführlichen Diskussion geschlos-
sen für die einfachste Variante, die

auch der Planer empfahl: Die Brücke
bleibt so breit, wie sie jetzt ist, be-
kommt eine neue, 30 Zentimeter di-
cke Stahlbetondecke und neue Gelän-
der. In einer ersten groben Schätzung
geht Rehm von Kosten von 65.000 Eu-
ro und einer Bauzeit von zwei bis drei
Monaten aus. Die beiden anderen Va-
rianten hatte er mit 77.000 und
84.000 Euro veranschlagt.

Die Brücke zu verbreitern, bringe
keinen Nutzen, sagte Rehm auf die
Frage von Thomas Neff. Denn die Stra-
ße davor und dahinter bleibe ja so
schmal wie bisher. Und auch den Bau-
ern mit ihren Anhängern bringe das
nichts, sagte Hans Lauer, selbst Land-
wirt. Er erläuterte, dass das Problem
nicht die Breite der Brücke sei, son-
dern der kleine Wendekreis. Für die
Landwirte wäre es daher von Vorteil,
den Hang am Waldrand etwas abzu-
tragen und so eine größere Fläche
zum Abbiegen in Richtung Kläranlage

oder Pfarrhöfchen zu schaffen. Davor
warnte wiederum Jürgen Schmitt,
der daran erinnerte, dass in dem

Hang drei gefasste Quellen liegen.
„Dann ist das außen vor“, sagte Planer
Rehm. Zum einen werde das nicht ge-

nehmigt, zum anderen bestehe die
Gefahr, dass sich das Quellwasser
dann einen anderen Weg sucht.

Den Bach durch ein Rohr zu leiten,
wie es Markus Semmet vorschlug,
„wird nicht gern gesehen“, sagte
Rehm. Außerdem müsse man dann
durchs komplette Genehmigungsver-
fahren, und das wäre wieder teurer.
Umfangreiche Untersuchungen seien
auch notwendig, wenn man Zuschüs-
se beantragt, weshalb die Gemeinde
hierfür keinen Antrag stellen will. Sie
hofft aber darauf, dass die Jagdgenos-
sen einen Teil der Kosten überneh-
men. Bürgermeisterin Michaela Hü-
ther will auch abklären, ob die Ver-
bandsgemeinde etwas dazugibt, weil
das Müllauto die Brücke benutzt um
zur Kläranlage zu gelangen. Wann der
Bau der neuen Brücke beginnt, steht
noch nicht fest. Das Ingenieurbüro
Dilger plant nun konkret, dann wer-
den die Arbeiten ausgeschrieben. |bfl
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Nostalgisch und modern zugleich: die Innenausstattung der Eisenbahnwaggons. FOTO: RUPPRECHT

Schwere Fahrzeuge dürfen die Brücke nicht mehr benutzen, aus Angst, sie
könnte einstürzen. FOTO: MOSCHEL

Wilgartswiesen
Vielen Dank für die Aufträge.
Für die Zukunft viel Erfolg!

Holzwerkstatt Hartmann
Im Franzosenteich 7 · 76891 Busenberg
Telefon 0152 065 242 70

Annahmestelle für
Werkzeugschleifdienste der Firma

dienstags & donnerstags

Handwerksarbeiten im Meisterbetrieb
Sonderbau in Holz wie
Verkaufsstände/Gartenhäuser etc.

Renovierungen, Reparaturen
in Fenster, Möbel

Wir Wünschen

viel erfolg

D hn, An der Reichenbach 2
Tell.: 06391 /92485-0
Fa : 06391 /92485-29
union-dahn@hornbach.com

www.union-bauzentrum.com

Baustoffe

Farben
Eisenwaren

Elektro
Werkzeug

Bauchemie

Dahner
Baufachmarkt
Hirschinger
66994 Dahn
Pirmasenser Straße 27
Tel. 06391 924080
Fax 06391 924083
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00-18.30 Uhr durchgehend
Sa. 8.00-14.00 Uhr P vorm Haus

Herzlichen Glückwunsch
zur Eröffnung!

Metz GmbH · 66994 Dahn · Gewerbepark Neudahn 1 /Nr. 7 + 9

· Erdbau
· Straßenbau
· Tiefbau
· Wasserbau
· Abbrucharbeiten

Schlosserei
Zaunbau
Zaunausstellung

H. Ruppert
Gewerbepark Neudahn 1
66994 Dahn

www.brecht-zaunbau.de

Telefon 0 63 91-17 41
Telefax 0 63 91-8 09

eMail info@brecht-zaunbau.de


